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● 8 Karteikarten: 
Engel in der Kunst

 mit Anregungen zur Bildrezeption 
und Gestaltungsaufgaben
zu 8 Werkbeispielen 

● Heft: Der steinerne Engel
 Ein Theaterstück für die  

Grundschule

● 3 Folien
 mit Abbildungen zu den 
 Unterrichtsbeispielen im Heft 

Das Thema unseres 
nächsten Heftes ist: 

Mathematik 

Das sind unsere folgen den 
Themen:
● Luft
● Expressionismus
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Paul Klee: Engel, noch tastend

Paul Klee: Angelus novus
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ENGEL IN DER KUNST6

Ilya Kabakov (geb. 1933) ist Maler und Konzeptkünstler 
russisch-jüdischen Ursprungs. 1988 wanderte er aus 
Russland aus und lebt seitdem mit seiner Frau Emilia 
hauptsächlich auf Long Island, New York. Sie ist an der 
Planung und Ausführung fast aller Projekte beteiligt. 
Zu seinen vielen utopischen Installationen verfasst Ilya 
Kabakov meist umfangreiche Textbände. Er zählt damit 
zu den Konzeptkünstlern, die eine größere Bedeutung in 
der Idee ihres Werkes sehen als in der Ausführung. 
Jahrelang war er auf der Suche nach dem idealen Ort für 
diese Installation. Er fand ihn im Park eines Gutshofes. 
Man muss seinen Blick weit in die Höhe richten, entlang 
einer 16 m hohen Konstruktion, die aus vier Holzleitern 
besteht. An deren oberen Ende steht eine Polyesterfigur, 
um überirdische, geflügelte Wesen zu empfangen.

Ilya und Emilia Kabakov: Meet the Angel 
2003, Rauminszenierung, Holz, Polyester, Höhe ca. 16 m, Gut Böckel, Rödinghausen 

Anregungen zur Bildbetrachtung:

Bevor der Titel des Werkes bekannt ist:
● Woran erinnert dich diese Konstruktion aus Leitern?
● Gib dem Kunstwerk einen Namen.

Lehrkraft nennt den Titel und übersetzt ihn gegebenenfalls. Folgende Information wird noch  
gegben: Dem Kunstwerk liegt eine Geschichte zugrunde: Ein Mann erwacht aus einem Traum,  
der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange  
Leiter zu bauen, die ihn in die Nähe des Himmels bringt. 
● Wird der Mann seinem Engel dort oben begegnen? Was glaubst du?
● Wie stellst du dir dann das Zusammentreffen zwischen dem Engel und dem Mann vor?
● Muss man unbedingt ein Bauwerk errichten, um seinem Engel begegnen zu können?

Aufgaben:

1. Male ein Bild von dem Zusammentreffen des Mannes mit dem Engel nach deinen Vorstel-
lungen. 

2. Baue auch eine Himmelsleiterkonstruktion als kleines Modell. Benutze dazu Pappstreifen, 
Schaschlikspieße, Streichhölzer, Zahnstocher. Zum Verbinden der einzelnen Teile eignet 
sich Knete und/oder Kreppklebeband. Hält deine Konstruktion? Wenn du möchtest, kannst 
du eine kleine Spielzeugfigur darauf stellen. 
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Unbekannter Meister: Tanzender Engel am Portal des Basler Münsters

Alfred Gockel: Tanzende Engel
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Szene 9 (Bauchladentheater)

Kulisse 2: Felsen und Berge im Dunkeln. Links oben ein kleines Loch in der Kulisse,  

dahinter ein Kind mit leuchtender Taschenlampe

Figuren: Ajub, Räuber, Esel

 
Räuber:  Hiergeblieben, dummer Esel! Ich will sehen, was du geladen hast. (Räuber sieht 

in den Säcken nach, die neben dem Esel stehen, ruft:) Junge, ich weiß, dass du dich 

hier irgendwo versteckst. Komm raus, ich will auch noch dein Geld haben! Komm raus, 

sonst bekommt dein Esel meinen Dolch zu spüren! 

 
Ajub  (tritt 

auf dem Felsen hervor): Nein! Tu ihm nichts! Bitte!

 
Räuber:  Endlich zeigst du dich. Und nun komm runter und gib mir dein Geld!

 
Ajub:  Ich habe nichts.

 
Räuber:  Und was hängt da um deinen Hals, was du so fest umschlossen in deiner Hand hältst?

 
Ajub:  Das ist das Kostbarste, was ich besitze. Ich gebe es dir, wenn du den Esel laufen lässt.

 
Räuber:  Endlich wirst du vernünftig. (lässt den Esel los, der schreiend davon läuft. 

Ajub klettert von dem Felsen, der Räuber kann ihn von Nahem betrachten und sieht 

den Steinengel) Das ist ja nur ein einfacher Engel aus Stein! Das ist das Kostbarste, 

was du besitzt?

 
Ajub:  Ja, er beschützt mich Tag und Nacht. 

 
Räuber:  Dafür habe ich keine Verwendung. Wieso suche ich mir immer die Armen aus, 

um sie zu überfallen? Los verschwinde, bevor ich es mir anders überlege!

Szene 10 (Bühne)

 
Ajub:  Und so bin ich dem Räuber entkommen.

 
Mehdi:  Du hast ganz schön Glück gehabt!

 
Ajub:  Aber die Säcke waren weg! So konnte ich unmöglich zu den Händlern zurückkehren. 

Und ohne den Esel war ich nun ganz alleine. Aber ich hatte ja immer noch meinen  

Engel. Er gab mir neuen Mut und ich machte mich wieder auf den Weg. Endlich kam ich 

am nächsten Tag an einen Brunnen …

Szene 11 (Bauchladentheater)

Kulisse 3: Wüstenlandschaft

Figuren: Ajub, Mehdi, Esel, Ziegen

Requisiten: ein Brunnen im Vordergrund

 
Ajub:  Endlich etwas zu trinken! (Hirtenjunge tritt m

it Ziegen und Esel auf)

 

 Eselchen, da bist du ja! Komm her. Ich bin so froh.

 
Esel:  I-Ah.

 
Mehdi   (= Hirtenjunge): Salam. Ich heiße Mehdi. Wer bist du? Ich war hier 

in der Gegend und habe den Esel gefunden.

 
Ajub:  Ich bin Ajub und sollte mit dem Esel Waren in die Stadt bringen. Aber wir wurden 

überfallen. Die Säcke sind weg und ich weiß nicht, was ich nun tun soll.

 
Mehdi:  Wollen wir zusammen weiterziehen? Ich folge einem hellen Stern. So hat es mir 

mein Großvater befohlen. Ein Engel hat geweissagt: Großes wird geschehen und  

Friede wird sein überall.

 
Ajub:  Ich habe den Stern auch gesehen. Von einer Weissagung weiß ich nichts. Aber ich habe 

einen steinernen Engel (er zeigt ihn Mehdi) und will gerne mitkommen.
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Szene 12 (Bühne)

Mehdi: So machten wir uns auf den Weg: Ajub mit seinem treuen Esel und ich mit meinen Ziegen. 

Unterwegs luden uns Leute in ihre Zelte oder Häuser ein und gaben uns zu essen und  

zu trinken. Meistens schliefen wir unter freiem Himmel, damit wir unseren Stern nicht  

aus den Augen verloren. 

 
1. Kind:  Was habt ihr gemacht, wenn Wolken euren Stern verdeckt haben?

 
Ajub:  Zum Glück war das Wetter immer gut. Nur einmal gerieten wir in einen Sandsturm, 

der war so heftig, dass wir uns und unsere Tiere zu Boden warfen und uns in Decken 

einwickelten. Zwei Tage und Nächte tobte der Sturm. Der Himmel war schwefelgelb und 

die Landschaft nicht wieder zu erkennen. Wir mussten noch einen ganzen Tag warten, 

bis wir unseren Stern wieder sehen konnten. 

 
Mehdi:  Dieses Mal wanderten wir nachts, obwohl es bitterkalt war. Der steinerne Engel be-

schützte nun uns beide, Ajub und mich. Nach ein paar Stunden sahen wir in der Ferne 

wieder eine Staubwolke …

Szene 13 (Bauchladentheater)

Kulisse 3: Wüstenlandschaft

Figuren: Ajub, Hirte, Ziegen, 3 Fremde auf Kamelen 

 Ajub (stöhnt):  Oh, nicht schon wieder ein Sandsturm. Das überlebe ich nicht.

 
Mehdi:  Das sieht nicht nach einem Sandsturm aus, eher nach ein paar Reitern.

 
Ajub  (weint fast): Nein, bitte keine Räuber. Das hatte ich schon. (versteckt sich 

hinter dem rechten Felsen) 

 
Mehdi:  Wo willst du hin?

 

 (Die Fremden (drei Reiter auf Kamelen) treten links auf.)

 1. Fremder:  Halt! Junge, bleib stehen! Was machst du alleine mitten in der Wüste?

 
Mehdi  (verängstigt): Salam, Friede sei mit euch. Ich bin ein Hirtenjunge. Bitte tut mir nichts! 

 2. Fremder:  Hältst du uns für Räuber? Wir sind Wissenschaftler und folgen einer alten Weissagung: 

Folget dem Stern und euch wird etwas Großes widerfahren. Ein König wird geboren.

 
Mehdi:  Auch wir folgen dem Stern. Auch ich kenne die Weissagung. 

(ruft:) Ajub, du brauchst dich nicht hinter dem Felsen zu verstecken. 

Es sind Reisende wie wir.

 
Ajub  (tritt 

hervor): Salam, Friede sei mit euch.

 Fremder 3:  Warum kommt ihr nicht einfach mit uns? Ihr solltet nicht alleine 

durch die Wüste reisen. Wir können euch beschützen.

 
Mehdi:  Ja, wir begleiten euch gern.

 3. Fremder:  Na, dann folgt uns. (alle ab)

Szene 14 (Bühne)

 
Mehdi:  Und so begann der schönste Teil unserer Reise. Denn diese Männer hatten große Zelte 

mit weichen Teppichen, auf denen man bequem sitzen und schlafen konnte. Sie luden uns 

nicht nur in dieser Nacht in ihr Zelt ein. Nein, wir wurden wie gute Freunde behandelt.

 
Ajub:  Am schönsten für mich war, dass ich dem Falkner beim Versorgen der königlichen Vögel 

helfen durfte. Einmal kam ein Falke nicht zurück. Da ging ich ihn mit ein paar anderen 

suchen. Immer und immer wieder stieß ich den Ruf eines Falken aus. Und endlich hörte 

ich eine schwache Antwort. Der Falke hatte sich in einem Dornengestrüpp verfangen und 

war verletzt. Am nächsten Tag brachen wir wieder auf. Doch eines Nachts, bewegte sich 

der helle Stern nicht mehr. Er blieb einfach auf einem Fleck am Himmel stehen. Um uns 

herum eine hügelige Landschaft und ein paar armselige Häuser …
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Szene 11 (Bauchladentheater)

Kulisse 3: Wüstenlandschaft

Figuren: Ajub, Mehdi, Esel, Ziegen

Requisiten: ein Brunnen im Vordergrund

Ajub:  Endlich etwas zu trinken! (Hirtenjunge tritt m
it Ziegen und Esel auf)

 Eselchen, da bist du ja! Komm her. 

Esel:  I-Ah.

Mehdi  (= Hirtenjunge): Salam. Ich heiße 

in der Gegend und habe den 

Ajub:  Ich bin Ajub und sollte mit dem 

Ajub und sollte mit dem 

A

überfallen. Die Säcke sind weg und ich weiß nicht, was ich nun tun soll.

Mehdi: Wollen wir zusammen weiterziehen? 

mein Großvater befohlen. 

Friede wird sein überall.

Ajub:  Ich habe den Stern auch gesehen. Von einer Weissagung weiß ich nichts. 

einen steinernen Engel 

        
        

  

(Hirtenjunge tritt m
it Ziegen und Esel auf)
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DER 
STEINERNE 

ENGEL 
Ein Theaterstück für die Grundschule

GSK_53_13_Materialheft_A4.indd   21 01.11.13   11:25

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
G

m
bH

, G
ru

nd
sc

hu
le

 K
un

st
, M

at
er

ia
l 5

3/
20

13

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rl

ag
 G

m
bH

, G
ru

nd
sc

hu
le

 K
un

st
, M

at
er

ia
l 5

3/
20

13

©
 S

on
ja

 H
in

ric
hs

en
©

 S
on

ja
 H

in
ric

hs
en

Sonja Hinrichsen: Snow Drawings

Sonja Hinrichsen: Snow Drawings
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Lehrkraft nennt den Titel und übersetzt ihn gegebenenfalls. Folgende Information wird noch 
gegben: Dem Kunstwerk liegt eine Geschichte zugrunde: Ein Mann erwacht aus einem Traum, 
der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange 
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Anregungen zur Bildbetrachtung:

Bevor der Titel des Werkes bekannt ist:
Woran erinnert dich diese Konstruktion aus Leitern?
Gib dem Kunstwerk einen Namen.

Lehrkraft nennt den Titel und übersetzt ihn gegebenenfalls. Folgende Information wird noch 
gegben: Dem Kunstwerk liegt eine Geschichte zugrunde: Ein Mann erwacht aus einem Traum, 
der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange 
Leiter zu bauen, die ihn in die Nähe des Himmels bringt.

Wird der Mann seinem Engel dort oben begegnen? Was glaubst du?
Wie stellst du dir dann das Zusammentreffen zwischen dem Engel und dem Mann vor?
Muss man unbedingt ein Bauwerk errichten, um seinem Engel begegnen zu können?

Male ein Bild von dem Zusammentreffen des Mannes mit dem Engel nach deinen Vorstel

Baue auch eine Himmelsleiterkonstruktion als kleines Modell. Benutze dazu Pappstreifen, 
Schaschlikspieße, Streichhölzer, Zahnstocher. Zum Verbinden der einzelnen Teile eignet 
sich Knete und/oder Kreppklebeband. Hält deine Konstruktion? Wenn du möchtest, kannst 
du eine kleine Spielzeugfigur darauf stellen. 

Lehrkraft nennt den Titel und übersetzt ihn gegebenenfalls. Folgende Information wird noch 
gegben: Dem Kunstwerk liegt eine Geschichte zugrunde: Ein Mann erwacht aus einem Traum, 
der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange 
Leiter zu bauen, die ihn in die Nähe des Himmels bringt.

Wird der Mann seinem Engel dort oben begegnen? Was glaubst du?
Wie stellst du dir dann das Zusammentreffen zwischen dem Engel und dem Mann vor?
Muss man unbedingt ein Bauwerk errichten, um seinem Engel begegnen zu können?

Male ein Bild von dem Zusammentreffen des Mannes mit dem Engel nach deinen Vorstel

Baue auch eine Himmelsleiterkonstruktion als kleines Modell. Benutze dazu Pappstreifen, 
Schaschlikspieße, Streichhölzer, Zahnstocher. Zum Verbinden der einzelnen Teile eignet 
sich Knete und/oder Kreppklebeband. Hält deine Konstruktion? Wenn du möchtest, kannst 
du eine kleine Spielzeugfigur darauf stellen. 

der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange 
Leiter zu bauen, die ihn in die Nähe des Himmels bringt.

Wird der Mann seinem Engel dort oben begegnen? Was glaubst du?
Wie stellst du dir dann das Zusammentreffen zwischen dem Engel und dem Mann vor?
Muss man unbedingt ein Bauwerk errichten, um seinem Engel begegnen zu können?

Male ein Bild von dem Zusammentreffen des Mannes mit dem Engel nach deinen Vorstel

Baue auch eine Himmelsleiterkonstruktion als kleines Modell. Benutze dazu Pappstreifen, 
Schaschlikspieße, Streichhölzer, Zahnstocher. Zum Verbinden der einzelnen Teile eignet 
sich Knete und/oder Kreppklebeband. Hält deine Konstruktion? Wenn du möchtest, kannst 
du eine kleine Spielzeugfigur darauf stellen. 

Anregungen zur Bildbetrachtung:

Bevor der Titel des Werkes bekannt ist:
Woran erinnert dich diese Konstruktion aus Leitern?
Gib dem Kunstwerk einen Namen.

Lehrkraft nennt den Titel und übersetzt ihn gegebenenfalls. Folgende Information wird noch 
gegben: Dem Kunstwerk liegt eine Geschichte zugrunde: Ein Mann erwacht aus einem Traum, 
der ihm gezeigt hat, wie man seinem Engel begegnen kann. Er beginnt am Morgen, eine lange 
Leiter zu bauen, die ihn in die Nähe des Himmels bringt.

Wird der Mann seinem Engel dort oben begegnen? Was glaubst du?
Wie stellst du dir dann das Zusammentreffen zwischen dem Engel und dem Mann vor?
Muss man unbedingt ein Bauwerk errichten, um seinem Engel begegnen zu können?

Male ein Bild von dem Zusammentreffen des Mannes mit dem Engel nach deinen Vorstel

Baue auch eine Himmelsleiterkonstruktion als kleines Modell. Benutze dazu Pappstreifen, 
Schaschlikspieße, Streichhölzer, Zahnstocher. Zum Verbinden der einzelnen Teile eignet 
sich Knete und/oder Kreppklebeband. Hält deine Konstruktion? Wenn du möchtest, kannst 
du eine kleine Spielzeugfigur darauf stellen. 
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